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Mehl Teelöffel voll kohlenſaures Natron und 1 Teelöffel
Cremortartari Das Ganze backe 30 Minuten in mäßiger Hitze
Kartoffelſpeiſe Recht gleiche nicht zu mehlige Kartoffeln wer
den wit der Schale gekocht in einer Pfanne werden gehackte
Zwiebeln in Butter gelb gebräunt die in Scheiben m
Kartoffeln recht heiß hineingegeben und ſchön ſaftig gebraten An
gerichtet ſchüttet man ein Rührei von 4 Eiern etwas Milch und
wenig Mehl darüber

Für Familie und Haus
Zur Konfirmation

Unſere Zeit iſt voller Unruhe und die Tage und Wochen vor
den Feſten ſind in ganz beſonderer Weiſe durch allerlei Vor
bereitungen ar 3gefüllt Zwar wird den lieben Konfirmanden die
ehe Bedeutung ihrer Einſegnung durch die Erneuerung des Tauf
gelübdes von den Predigern ans Herz gelegt und manches gute Wort
dringt wohl als Samenkorn an das kindliche zum Glück noch
weiche eindrucksfähige Gemüt Aber auch den Eltern muß es eine

rn ſein mit ihren Kindern von dem Einen das not tut
zu reden Es iſt ihre heilige Pflicht dieſe ernſte Zeit nicht vorüber
den zu laſſen ohne ſie auf deren Bedeutung fürs ganze Leben mit
aller Liebe und allem Nachdruck hinzuweiſen Jetzt müſſen ſich die
Kinder über den künftig einzuſchlagenden Weg entſcheiden jetzt iſt
der Wendepunkt erreicht auf den ſie durch Anweiſung Ermahnung
und Unterricht in der Schrift ſchon lange ne leites ſind Jhr
Herz iſt mit aller Treue hierfür gerüſtet worden und vor dem
Altar werden ſie am Konfirmationstage Zeugnis ihrer Geſinnung
ablegen Möge es denn die lautere Wahrheit ſein was ſie vor
der ganzen Gemeinde laut und öffentlich bekennen Möge es ihnen
vollkommen Ernſt ſein mit der Ablegung des Gelübdes fortan auf
gutem Wege bleiben zu wollen und die erhaltenen guten Lehren
nicht zu vergeſſen ieſe müſſen ihnen tief ins Herz geſchrieben
ſein auf daß aus der Erinnerung daran der Wille zur guten Tat
ter damit aus dem kleinen Samenkorne die ſchöne Frucht er

eine
Die Zeit vor der Konfirmation ſoll vor allem eine ſtille der
inneren Sammlung geweihte ſein Es iſt eine gute Sitte die
Konfirmanden während des letzten Winters der Kindheit von allen
Vergnügungen fernzuhalten Eine Feier im engen Familienkreiſe
iſt ja etwas anderes Nur die lauten weltlichen Beluſtigungen
ſollten gemieden werden Der Sinn wird dadurch abgelenkt und
zerſtreut und die Vergnügungsſucht erhält neue Nahrung Es iſt
überhaupt vom erzieheriſchen Standpunkte aus betrachtet nicht
ratſam Kindern bereits ſo viele Abwechſelungen und Zerſtreuung
zu bieten Denn ſie werden dadurch nur frühzeitig abgeſtumpft
und verlieren die Freudeempfänglichkeit in bedauernswerter Weiſe

Ueber all den Vorbereitungen zur Konfirmation über all dem
Wirken und Schaffen und all den Marthaſorgen darf nicht der
Marienſinn vergeſſen werden Er iſt die Krone durch welche die
jungen Chriſten aufs ſchönſte geſchmückt werden Jhnen werden
Geſchenke gereicht r welche freudige Anteilnahme der Ver
wandten und Freunde bezeugt wird Sie ſelbſt aber ſollen das
größte und ſchönſte Geſchenk was wir Menſchen nur geben können
ein frommes reines Herz ihrem Heilande dem treuen Kinder
freunde ſchenken

Kleine Mitteilungen
Gegen ſchon eingeniſtete Motten in wollenen Kleidern gibt

es kein beſſeres Mittel als Auslüften Bürſten und Waſchen Um
das Einniſten der Motten zu verhüten wird empfohlen zwiſchen
die Kleider Wollzeug uſw Rainfarn Wermutkraut oder dergleichen
u legen Man verlaſſe ſich auf derartige Mittel aber nicht zu ſehr
Fleißiges Klopfen Bürſten Lüften iſt beſſer

Friſche Milchflecken beſeitigt man am beſten durch Abreiben
mit einem feuchten Lappen

Lederriemen weich zu erhalten Um Lederzeug und Riemen
zum gewöhnlichen Gebrauch dauerhaft biegſam und undurchdring
lich gegen Näſſe zu machen verfährt man wie folgt Zu 20 Teilen
geſchmolzenem Talg werden 3 Teile Kolophonium zugeſetzt und gut
umgerührt Jn einem anderen Gefäße werden 70 Teile reines
Regenwaſſer mit 7 Teilen guter Waſchſeife zum Sieden gebracht
und der erſten Maſſe zugefügt Das Ganze läßt man nochmals auf
kochen und tränkt damit auf allen Seiten wiederholt und gründlich
das Leder und Riemenzeug

Rote Tinte bereitet man aus 18 Gramm feinpulveriſierter
Kochenille 95 Gramm kohlenſaurem Kali und 380 Gramm
deſtilliertem Waſſer Nach gutem Vermiſchen bleibt die Miſchung
zwei Tage ſtehen dann wird 108 Gramm Weinſtein und 10
Gramm Alaun zugeſetzt und ſo lange auf das Feuer gebracht bis
die Kohlenſäure entwichen iſt darauf wird filtriert und der Rück
ſtand nochmals mit 50 Gramm Waſſer übergoſſen Dieſe Menge
wird nach Abfiltrieren ebenfalls der Miſchung zugegoſſen unter Zu
ſatz von 25 Gramm Spiritus Ebenfalls kann man 25 Gramm
27 Gummi hinzufügen jedoch iſt dies nicht unbedingt
notwendig
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Der Rückgang in der Fortpflanzung
des Menſchengeſchlechte

Es ſcheint eine allgemeine Regel faſt von der Geltung eines Natur
r zu ſein daß die Fortpflanzungskraft der Völker mit der

teigerung der Kultur abnimmt Deutſchland kann mit der Zu
nahme ſeiner Bevölkerung vom Standpunkt der Volkserhaltung

zufrieden ſein obgleich a auch hier ſchon eine Abnahme der
urten gezeigt hat Jn den Vereinigten Staaten liegen die Ver

hältniſſe dadurch anders daß das Wachstum der Einwoh
zum Teil durch die ſtarke Einwanderung bedingt wird Jn
land und namentlich in re aber hat die Fortpfla
kraft ſoweit ſie in den Geburtsziffern zum Ausdruck kom
reits erheblich nachgelaſſen Das Gegenbild bietet Ruß in
ſeiner rückſtändigen Kultur und vergleichsweiſe überaus ſtarken
Volksvermehrung Es iſt nicht etwa von deutſcher Seite ſondern
von einem Amerikaner jüngſt geäußert worden daß Frankreich
wegen des ſeit Jahren eingetretenen Stillſtandes der 7
ſchon faſt aufgehört hat zu den großen Nationen Europas in dieſer
Hinſicht zu zählen Ebenſo wird hervorgehoben daß Paris noch
jetzt faſt dieſelbe Stadt ſei wie vor 40 Jahren Berlin dagegen eine
völlige Um eſtaltung und einen gewaltigen Aufſchwung erfahren
habe Auch dieſe Tatſache wird auf die ſtationäre Bevölkerung

rankreichs zurückgeführt Am Ende des achtzehnten Jahrhunderts
edeuteten die Franzoſen ein rundes Viertel der ziviliſierten

Menſchheit heute nur noch etwa den vierzehnten Teil Es iſt kein
Wunder daß dieſe Tatſache die Politiker Hygieniker und Patrioten
in Frankreich unabläſſig beſchäftigt Eine gründliche Unterlage
für ihre Beurteilung hat der bekannte Dr Bertillon der Sta
tiſtiker von Paris in einem beſonderen Werk geliefert Es kann
nur ein ſchwacher Troſt für ſeine Landsleute ſein wenn Bertillon
an dieſer Stelle die Ueberzeugung ausſpricht daß d Erſchei
nung wie bereits angedeutet wurde nicht in Frankreich allein zu
finden ſei ſondern ſich hier nur zuerſt gezeigt und demgemäß ihre
bisher ſtärkſte Entwicklung erfahren habe Es iſt kaum glaublich
aber durch die Statiſtik ſicher erwieſen daß es in Frankreich De
partements gibt wo durchſchnittlich auf 2 Geburten 3 Todesfälle
kommen Jm Departement des Lot z B hat in den letzten
20 Jahren die Bevölkerung von 271 000 auf 216 000 abgenommen
alſo ein Verluſt der Einwohnerzahl von rund 55 000 oder etwa
der Geſamtheit Während ſich in den andern genannten Ländern
die Abnahme der Geburten erſt in den letzten Jahren deutlicher zu
zeigen begonnen hat hat Frankreich ſchon viel früher angefangen
auf dieſe ſchiefe Bahn zu geraten Jm Jahre 1876 betrug die Zahl
der jährlichen Geburten in England 36 auf Tauſend in Frankreich
nur noch 25 Sie iſt nun allerdings in Frankreich nur um weitere
4 v in England dagegen um 9 v T geſunken ſteht alſo jetzt
dort auf 21 hier auf 27 Würde dieſe Abnahme noch weiter
fortdauern ſo würde die ungünſtige Lage in England nach einem
weiteren Zeitraum von gleicher Länge alſo nach n ggäer
35 Jahren die Frankreichs erreicht haben und nach 100 Jahren
würde England noch ungünſtiger geſtellt ſein als Frankreich ob
gleich dies bei der verſchwindenden Ziffer von 5 Geburten auf je
Tauſend angelangt ſein würde Dieſen Schluß bezeichnet Bertillon
als abſurd hält es aber keineswegs für unwahrſcheinlich daß die
Geburtsziffer zunächſt bei allen ziviliſierten Nationen und ſpäter
auch bei anderen Völkern denen dann der Segen der europäiſchen
Kultur zuteil geworden ſein wird unter die Ziffer der Todesfälle
ſinken könnte Wenn die gegenwärtige Lage noch einigermaßen
günſtig ausſieht ſo liegt das zum großen Teil daran daß durch die
irerg von Medizin und Geſundheitspflege die Sterblichkeit in
ohem Grade vermindert worden iſt Er brauchen alſo nur weniger
Kinder geboren zu werden um ein gleiches Uebergewicht der Ge
burten herbeizuführen wie es früher beſtand Schon jetzt aber iſt
in allen ziviliſierten Ländern die Geburtsziffer im Verhältnis zur
Einwohnerzahl kleiner als vor 30 Jahren die Sterblichkeit Dieſe
kann nun über einen gewiſſen Betrag nicht abnehmen Bertillon
hat berechnet daß eine Sterblichkeit von 16 auf 1000 bei einer an
Zahl gleichbleibenden Bevölkerung vorausſetzt daß die durchſchnitt
liche Lebensdauer mehr als 60 Jahre beträgt Wenn man aber
annimmt daß ein Viertel der Todesfälle im Alter von weniger als
5 Jahren erfolgt was ſich vielleicht niemals vermeiden laſſen wird
das Durchſchnittalter der Ueberlebenden ſogar ungefähr 80 Jahre
ſein müßte Daraus wird der Schluß gezogen daß in England
die Abnahme der Sterblichkeit ſchon weiter gegangen iſt als ſie
ſtändig erhalten bleiben kann Dieſer Umſtand iſt was zunächſt
wie ein Widerſpruch in ſich erſcheint hauptſächlich durch die gleich
zeitige Abnahme der Geburten und Zunahme der Geſamtbevölke
rung bedingt geweſen Die Bevölkerung beſteht jetzt ſchon zu einem
größeren Teile als früher aus Menſchen mittleren Alters in dem
die Sterblichkeit am geringſten iſt während es verhältnismäßig
weniger Kinder unter 5 und weniger Greiſe über 60 gibt die eine
Sterblichkeit von etwa 60 auf 1000 aufweifen Dieſe Zuſammen
ſetzung der Bevölkerung kann aber ſelbſtverſtändlich nur eine
vorübergehende ſein Jn Frankreich ſind nach dem Urteil von
Bertillon jetzt weniger Kinder vorhanden als es jemals in einer
Bevölkerung der Fall geweſen ſein kann Dadurch wird auch die
Kinderſterblichkeit und ſomit die Sterblichkeit überhaupt vermin
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weiſe unſerer gebräuchlichſten Kunſtdünger
Von Gärtner K Mutz Halle a S

Weil unſere Kulturpflanzen nicht alle gleichartig und
gleichmäßig nahrungsbedürftig ſind iſt bei der Düngung ein rich
tiges Maßhalten ſtets anzuſtreben Beſonders iſt der rationelle
Gebrauch der chemiſchen Düngemittel von der Zeit der Anwendung
abhängig das einzelne wird wohl auch manchmal da zuviel an
gewendet wo es an den übrigen Nährſtoffen mangelt und darum
die volle Entfaltung ſeiner Wirkung nicht ſtattfinden kann ande
rerſeits wird der Kunſtdünger noch zu wenig benutzt wo er bei
richtiger Anwendung die Ernte bedeutend hätte vergrößern können
Beim Samenbau zum Beiſpiel fehlt es leicht an genügend Phos
n

Wenn man den Stallmiſt auch als den vollkommenſten Dünger
anſehen darf weil er in fich ein ausgezeichnetes Nährſtoffverhält
nis vereinigt ſo gibt es doch genug Gründe die die Verwendung
chemiſcher Düngemittel geboten erſcheinen laſſen Bei unzuläng
lichem Vorhandenſein von Stalldünger oder dann wenn es be
ſondere Schwierigkeiten machen würde denſelben an Ort und
Stelle zu ſchaffen wäre es doch töricht das Düngen ganz zu
unterlaſſen Wir greifen alſo zum Kunſtdünger der auf Jahre
hinaus den Stalldünger entbehrlich machen kann beſonders dann
wenn ſich der zu düngende Boden in hoher Kultur befindet Die
guten Eigenſchaften des Stallmiſtes den Boden r und
locker zu machen ihn zu kühlen oder zu erwärmen je nach Boden
und Düngerart denn auch die verſchiedenen Tiere produzieren
ja nicht gleichartigen Dünger gehen den künſtlichen Düngemitteln alleſamt e dafür bieten ſie uns aber etwas anderes ſehr

wichtiges nämlich die Möglichkeit mit ihrer Hilfe in jedem ge
t Verhältnis den Boden gerade ſpeziell mit dem einen

oder andern Nährſtoff zu bereichern was ja ſicher von größter
Bedeutung und bei der heutigen grickeeie durchaus notwendig
iſt Alle Leguminoſen ſind z B ſtickſtoffſammelnde Pflanzen
die einer Stickſtoffdüngung nicht bedürfen vielmehr den Stickſtoff
der Luft in ſich aufzunehmen und in Kraut und Wurzel abzulagernvermögen Phosphorſanre Kalk und Kali dagegen können auf
keinem andern Wege als vermittels einer Düngung genügend in
den Boden gelangen wenn ſie nicht natürlich darin enthalten
a und das iſt in den meiſten Kulturböden der Fall wenigſtens
hinſichtlich der Phosphorſäure Leguminoſen Hülſenfrüchte er
fordern zweckmäßigerweiſe alſo eine einſeitige Düngung mit Phos

r und Kalk Dieſe wieder hat zur Folge daß das im
Boden ev vorhandene Kali in Feldſpat z T gelöſt wird alſo für
die Pflanzenwurzel aufnehmbar wird ſo daß eine Kalidüngungfür Hülſenfrüchte ebenfalls faſt entbehrt werden kann Die als
Dünger wirkſamen Stoffe finden nicht rein als ſolche ſondernimmer in Verbindung mit andern Verwendung nament id iſt an

den wirkſamen Stoff Kalk Chlor Natron oder auch Verbindungen
derſelben gebunden

Stickſtoffdünger Wir verwenden Stickſtoffdünger wenn
es darauf ankommt große Mengen Blattwerk reſp ober
irdiſche Pflanzen und Blättermaſſe ohne Rückſicht auf Korn
Knolle oder Wurzel zu erzeugen wie beim Kohl Raps zu Futter
zwecken und im Frühjahr zwecks Anregung zur nelle
ren Bildung n Blattmaſſe Atmungsfläche Neben anderen
haben wir zwei Hauptdüngemittel den Chiliſalpeter und das
ſchwefelſaure Ammoniak Das erſtere iſt vornehmlich da anzuwen
den wo wir einen Pflanzenbeſtand ſchnell etwas auf die Beine
bringen wollen alſo im Frühjahr und zeitigen Herbſt bei Saaten
als Kopfdüngung Der Salpeter wirkt hier augenblicklich weil der
Stickſtoff direkt für die Pflanze ne in den Boden kommtwas bei der Düngung mit ſchwe elſaurem Ammoniak nicht der

Fall iſt Hier muß vielmehr im Boden erſt eine Umbildung des

Ammonigakfſtickſtoffes in Salpeterſtickſtoff ſtattfinden ehe die Pflan
zenwurzel zur Aufnahme imſtande iſt was um ſo eher 5 ieht je
tätiger ein Boden iſt Bearbeitung Bakterienflora Vorhanden
ſein von reichlich Kalk

Ammonigk iſt deshalb als Dauerdünger für ein Jahr in welcher Zeit er erſchöpft iſt anzuwenden Jm Gartenbau und ſpeziell
in der engeren Gärtnerei Topfpflanzenkultur kommen noch Blut
mehl Hornmehl und Spähne zur Anwendung und zwar durch
Beimiſchung zur Topfpflanzenerde Blutmehl und Hornmehl wir
ken energiſcher als Hornſpähne bei der die Zerſetzung Salperter
bildung langſamer von ſtatten geht als bei den beiden vorigen Die
Späne iſt alſo der geeignetſte Topfpflanzendünger für
ſolche Pflanzen die mehrere Jahre von einer verhältnismäßig ge
ringen Erdmenge im Topf leben ſoll

Phosphorſäuredünger Auch hier unterſcheiden wir
neben unweſentlicheren organiſchen zwei Hauptdüngemittel
Superphosphat und c enmehl Superphosphat
im weſentlichen aus ſchwefelſaurem Kalk Gips und Phosphor
ſäure Die Phosphorſäure des Düngers iſt in Waſſer löslich und
ſchnell wirkſam alſo da anzuwenden wo es darauf ankommt eine
Frucht mit kurzer Vegetation einſommerige mit Phosphorſäure
zu düngen Superphosphat iſt auch bei Hülſenfrüchten anzuwenden
ſchon deshalb weil dieſe von dem Gips desſelben profitieren Die
Phosphorſäure der Thomasſchlacke iſt im Boden weniger leicht lös
lich als die des Superphosphats der Kalk derſelben iſt namentlich
für leichte Böden wertvoll und von Bedeutung

Das Kali Es t enthalten in natürlichen Salzgemiſchen
der verſchiedenſten Zuſammenſetzung Das gebräuchlichſte und
billigſte Rohſalz das als Kainit in den Handel kommt enthält
ca 12,5 Prozent Kali im Chlorkalium außerdem größere Mengen
Kochſalz und Bitterſalz Der Kainit iſt für den leichten Boden
ein ganz unentbehrliches Düngemittel geworden obwohl der Boden
durch fortgeſetzten einſeitigen h ausgeraubt und arm
werden kann ſo daß er ſchließlich nicht mehr reagiert Ein Ver
kruſten der Oberfläche infolge der waſſerbindenden Eigenſchaften
der Nebenſalze des Kainits iſt in Indien Boden nicht ſo ſchnell
zu befürchten als in ſchweren Böden Das letztere hat man bald
erkannt von den Werken werden darum die Rohſalze fabrikmäßig
gereinigt d h die Nebenſalze werden zum großen Teil aus den
ſelben entfernt und das Produkt als hochprozentiges Kaliſalz zu
entſprechend höheren Preiſen in den Handel gebracht Der un

ünſtige Einfluß der Nebenſalze des Kainits auf den Boden läßtſich ſtark abſchwächen dadurch daß man Kainit nur im Herbſt

oder Winter ſtreut und bei der Bearbeitung mit unterbringt
Hochprozentige Kaliſalze dagegen können auch noch im Frühjahr
angewendet werden und zwar in verhältnismäßig geringerer
Menge als Kainit denn das Verhältnis des Kali im Kainit iſt
ja zu dem des bochhrprent gen Kali 12 40 Der Gehalt an
wirkſamem Kali beſtimmt alſo die zur Anwendung
kommende Düngermenge

Die einzelnen Düngemittel brauchen nun durchaus nicht
immer jedes für ſich ausgeſtreut zu werden auch der Handel
liefert fertige Miſchungen Ein ſolcher e Dünger iſt zumBeiſpiel das Ammoniakſuperphosphat in verſchiedener Zuſammen

ſetzung Hier ſind Stickſtoff und Phosphorſäure in einer ver
träglichen Miſchung beieinander s können jedoch nicht alle
Kunſtdünger miteinander gemiſcht werden Ammoniakhaltige Salze
ſind weder mit Aſche und Kalk noch mit kalkhaltigen Düngern wie
Thomasmehl zu miſchen da der Aetzkalk reſp die Alkalien des
Ammoniak verflüchtigen Auch Kalk und Superphosphat müſſen
getrennt geſtreut werden weil die Phosphorſäure des Super
phosphats ihre gute re die Waſſerlöslichkeit ſonſt ſchon
vor dem Einbringen in den Boden einbüßen würde

Der Kalk Er iſt in jedem Boden notwendig manche
Pflanzenarten wie z B Leguminoſen Stein und Beerenobſt ſind
als ſtarke Kalkzehrer zu betrachten allerdings von den Legumi
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noſen mit r der Lupine die nur ganz geringen Kalkgehalt
liedt ja da am beſten gedeiht wo ſie ihn am wenigjſten antrifft
im Sandboden Alle andern Leguminoſen gedeihen am beſten
wenn ſie Kalk im Ueberfluß im Boden vorfinden KHalkreiche
Böden produzieren kalkreiche Futterſtoffe liefern alſo ſchließlichbeſſeres d als kalkarmer Boden Soll jedoch der Kalk

ne ganze Wirkſamkeit entfalten können dann iſt es notwendig
b genügend ſtickſtoff phosphorſäure und kalihaltige Materialien

im Boden enthalten ſind deren Zerſetzung er beſchleunigt Ganz
agende Dienſte aber leiſtet der Kalk beſonders als Aetz

angewendet dadurch daß er auf alle Fälle lockernd und er

r e n r cher e in einen deninzenwu er rderlichen Zuſtand verſetzt und ſelbſtverſäuerten Boden kulturfähig macht bes ketwß

Land wirtſchaft
Die ſämtlichen Werkzenge Maſchinen und Geräte welche naS rauch bis zum Frühjahr ruhen ſollen müſſen gründlich e

ordnungsmäßig aufbewa rt werden Die Maſchinen wieR maſchine Heuwender ämaſchinen uſw ſollen auseinander

genommen werden gereinigt und in den Eiſenteilen friſch eingeslt
werden da ſie durch Roſten bedeutenden Shaden erleiben auch

deren Anſtrich von Zeit zu Zeit erneuert werden was ibre
u und Brauchbarkeit außerordentlich verlängertolzteile der Ackergeräte und Fuhrgeſchirre ſollen vor der

g mit einem gegen Fäulnis Schwamm und Ver
ing ſchützenden Anſtriche verſehen werden wozu ſich gekochtes

n J ſebr r und i z eine W Haltuch wird für ſolche Anſtriche der lzteileCorbolineum ſehr empfohlen und wird es fowohl für Banewede
Bolken Holztäfelungen Schuppen als für Zäune Tore Läden

r rer und Pfähle verwendet
eſtrichen werden und verleiht den Holzteilen einrußbraunes dem Oelfarbenanſtrich bie als

Oberſter Grundſatz ſei eine ſorgfältige Bodenbearbeituna W net W wer a die dem Boden
en von ihm und den lanzer 1ausgenutzt werden können wenwnrzeln auch vom

Beim Schneiden der Saatkartoffeln iſt zu beobachten dadie Gipfelknoſpen die kräftigſte die Knoſpen ver Nabelhaſfte v
wöchſten Triebe liefern Die Gipfelhälften großer Knollen
nungen böhere Erträge als ungeſchnittene mittelgroße Knollen

von gleichem Gewicht wie die Gipfelhälften Jede weitere Teilung
als die Halbierung iſt unzweckmäßig Manche Kartoffelſorten ſind

das Schneiden ſehr empfindlich Geſchnittene Kartoffeln
müſſen vor dem Auslegen an den Shnittflächen eintrocknen wo
bei ſich eine 2 bis 3 Zellagen dicke Korkſchicht über der Schnitt
o bildet welche das Eindringen von Fäulniserregern in die

olle erſchwert Trotzdem aber pflegt bei dem Auslegen ge
et Knollen ein gewiſſer Prozentſatz verloren zu gehen und

man das Schneiden der Saatkartoffeln nur in Aus
mefſöllen anwenden
1 Auf den Wieſen ſollen jetzt die Gräben offengehalten werden das das überflüſſige Waſſer abziehen und das Wechsmm

innen kann Den Grabenaushub kann man als Kompoſtdünger
eine gleichmäßige Verteilung des Düngers und das Eindringen
n verwenden und ausbreiten Zum Ausſtrenen der Kunſt

nger iſt 7 Zeit ebenſo iſt das Uebereggen der Wieſen ſofern
dieſelben oben genügend abgetrocknet ſind von großem Vorteil um
on Luft und Wärme in den Boden zu erleichtern Beſonders not
wendig iſt das Eggen wenn Moos ſich breit gemacht hat

Haus und Zimmergarten
Die Kultur des Spingts Um dieſes beliebte Gemüſe im

r Jahre z haben muß man vom Monat März bis Ende
tober jeden Monat eine neue Ausſgat machen Der Boden ſei

t gedüngt die Ausſaat erfolgt am beſten in Reihen denn nur
nun iſt ein gründliches Jauchen möglich welches die Erträge und

die Qualität dieſes Vielfraßes unter den Gemüſepflanzen ganz un
ſteigert Während der Sommermonate wähle man zur

asſaat eine ſchattige Stelle denn ſonſt ſchießen die Pflanzen ſehr
ell in Samen Manche Gärtner wählen für dieſe Jahreszeit
Sorten mit ſtachligem Samen und behaupten daß dieſe Pflan

r länger halten Andere behaupten daß dieſe Sorten auch der
te beſſer widerſtehen und nicht ſo leicht ausfrieren wie die

rundſamigen Sorten Wir konnten noch keine Beſtätigung r
dieſe Behauptung finden ſo daß wir die Sorten vorziehen
die größten Blätter ergeben und das ſind von Gaudry Viroflay
und Viktoria Man ſäe nicht zu dicht denn weiterſtehende Pflan

geben die größte Blattmaſſe Hat der Spinat durch Gefrieren
e ſchöne grüne Farbe verloren ſo kann man dieſelbe dadur

wieder herſtellen wenn man die Blätter in kaltes Waſſer legt
dann an der Luft etwas abtrocknen läßt

Jauche als Dünger bei Obſtbäumen Aelteren Obſthäumen
wenn ſie kein rechtes Wachstum mehr zeigen bekommt ein Düngen
R Miſtianche ſehr gut Da nun dieſelbe im Winter oftmals
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unbewegt in den Jauchegruben ſte t und beim Schmelzen des
Schnees mit dem Schneewaſſer fortläuft ſo verſäume man nicht
ſie bei offenem Wetter um die Obſtbäume herum zu ſchütten

Das Keimen der h wird beſchleunigt wenn man
im Frühjahre die bis dahin S tratifizierten Steine mit einem
Hammer vorſichtig anklopft bis ſie etwas aufplatzen

Die Ananas Reinette wächſt hoch pyramidal bildet eine
mit kurzen ſtarken Trieben krebſt leider leicht

Geſchmack iſt wie der Name ſagt ananasähnlich ſüßweinig vor
züglich

Tier und Geflügelzucht
f Die Erhaltung und Ernährung der Zuchtſtiere iſt da letz

teren der Weidegang meiſtens nicht gewährt wird oft keine zweck
mäßige und naturgemäße Wie ſedes andere zur Verwen
dung findende Tier man denke nur an die Deckhengſte bedarf auch
der Stier der täglichen Bewegung Sehr oft erblickt der Stier nur
dann das Licht Sonne wenn er der Kuh zugeknbrt wird die
übrige Zeit muß er im t Stalle ſtehen Außer der Be
wegung und der friſchen Luft bedarf der Sier einer Magen

J die für ſeine Geſundheit geradezu unentbehrlich iſt
as die Ernährung der Zuchtſtiere betrifft ſo muß er ſelbſtredend

anderes Futter wie das der Kühe haben denn das Futter der
letzteren ſoll Milch oder wenn ſie abgemolken wird Fleiſch und
Fett erzeugen während die Nahrung den Stier befähigen ſoll gut
zu vererben Zweckmäßige Futtermittel für den Stier ſind Heu
Grünfutter Zafer Roggen anch Pferdebohnen die käuflichenKraftfuttermittel eignen ich weniger für die Ernährung des
Stieres Zu vermeiden ſind ein Uebermaß von Rüben Kar
toffeln ferner alle Brühen wie überhaupt ſchlampiges Futter
W Salzgaben ſind der Geſundheit des Stiieres ſehr zu

äglich
t Bei der Verabreichung von Milch an Ferkel iſt darauf

achten daß dieſelbe ſtets in lauwarmer Beſchaffenehit alſo in
einer Temperatur von 28 Grad R 35 Grad den Ferkeln
etwa 8 mal täglich in einem kleinen Trog gegeben wird

t Wer Legehühner halten will halte keine ſchwerraſſigen
Tiere ſondern er kreuze Jtaliener Minorka Ramelsloher Kräherund Hamburger miteinander Letztgenannte legen nicht ſo große
aber auch viele Eier und ſie glucken wenig

Hähne wie Hennen die ſich in der Zucht bewährt haben
darf der Züchter nicht fortgeben ſo lange er nicht vollen Erſatz da
für hat Kann ein Hahn ſeines bohen Alters wegen keine ſechs
Hennen mehr begatten ſo gebe man ihm 3 bis 4 Beſte Zuchthennen
oll man behalten ſo lange man noch Dutzend Küken davon er

lt denn dieſe kleine Nachzucht iſt mehr wert als 3 Dutzend mittel
mäßige und geringe Tiere

Fiſchzucht
Die billigſten nahrhafteſten tieriſchen und pflanzlichen Nah

rungs und Genußmittel für Menſchen und alle Nutztiere welche
die Natur vielerorts und oft wer aber immer unent
u bietet ſind alle Mollusken oder Weichtiere Schnecken

uſcheln einer und ar alle Pilze und Schwämme Für
Fiſche und Krebſe ſind gar gekochte und rohe Giftpilze ein für alleWaſſernntztiere nicht aiſtig wirkendes ſehr nahrhaftes gern an
nehmendes Not oder Erſatzfutter das je nach Gattung 36 47
Prozent Eiweiß etwa halb ſo viel Extraktivſtoffe und viel auf
nahmsfähige Phosphorverbindungen enthält Vielfache Verſuche
baben unter ſtets günſtigen Erfolgen die Richtigkeit deſſen beſtätigt

Der einfachſte billigſte und erfolgreichſte Teichwirtſchafts
betrieb läßt ſich in Fluß Außenſtänden und Altarmen einrichten
Hier gedeihen je nach der Größe dieſer leicht herzuſtellenden Teiche
Hechte Zander Seeforellen vorzüglich weil das notwendige lebende
Maſſenfutter ſich bier in Form von Fiſchbrut anderer minder
wertiger Arten ſtets in Hülle und Fülle darbietet Die Geſamt
koſten der Betriebe ſolcher Teiche beſchränken ſich zumeiſt auf das
i der einzuſetzenden Fiſche und den Schutz vor allen Feinden
und Dieben

Jn Fiſchbrutvorrichtungen ſoll ein Waſſer ſein das ſehr reich
an Sauerſtoff iſt Daher verwende man hierfür Waſſer aus
Brunnen oder Leitungsröhren Dasſelbe wird am geeignetſten

nächſt in ein Faß gelaſſen und kommt erſt von da aus in dieBrutworrichtuvg Für Winterlaichen iſt eine Waſſerwärme von
10 13 Grad nötig Das Waſſer darf aber keine ſtarke Strömung
beſitzen ſondern ſoll nur ſchwach aber gleichmäßig fließen

Bienenwirtſchaft
Jſt Mehlfütterung im Freien zu empfehlen Mehlfütterung

im Freien iſt Reizfütterung mit allen zweiſchneidigen Folgen einer
B frühzeitiger An und Aufregung frühem Brüten uſwus dieſem runde halten wir die Mehlfütterung zwar für wirk

ſam aber wir betreiben ſie nicht Jſt die Zeit energiſchen Brütens
ekommen ſo ſpenden Erlen Salweiden roter Bienenſaug Dotter
lume n a hinreichendes und zwar beſſeres Bienenbrot und das
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Mehl wird wenig beachtet Und ſo lange jene Pollenſpender nicht
vorhanden ſind ſollen die Bienen ſich lieber ruhig halten ſtatt auf
geregt zu werden Mehlfütterung wäre nur für Gegenden
empfehlenswert die etwa vor der Obſtblüte gänzlichen Mangel an
Pollentracht haben

7 Keine Spinnen dulden Die Spinnen ſind inſofern arge
Bienenfeinde als ſie an den Bienenhäuſern und zwar gewöhnlich
in unmittelbarer Nähe der Fluglöcher ihre Netze ausſpannen in
denen ſich dann einzelne Bienen verwickeln Gelingt es dieſen
nicht ſich zu befreien ſo werden ſie von den Spinnen ausgeſogen
Am ſchädlichſten iſt die Kreuzſpinne in der Nähe der Bienenſtöcke
Man alio bei Zeiten nach und beſeitige die Netze

Geſundheitspflege
Die Gefahren der Lenuchtgasvergiftung Die Eigenſchaft des

Leuchtgaſes die es beim Menſchen am wenigſten beliebt gemacht
hat nämlich ſein Geruch iſt erguig als ein großer Vorzug zu be
trachten enn das Leuchtgas ebenſo wie das Kohlenoxyd geruch
los wäre oder auch nur ſehr ſchwach röche würde man vielleicht nie
gewagt haben das Kohlengas zum Hausgebrauch in die Wohnungen
zu leiten So aber macht ſich das Ausſtrömen des Gaſes ſchon
nach wenigen Sekunden aufdringlich genug bemerkbar um eine
Warnung zu erteilen Dennoch laſſen ſich genug Lagen denken
in denen auch das nichts nützt und in der Tat ſind die Fälle von
Leuchtgasvergiftungen nicht nur immer noch ſehr zahlreich ſondern

ben ſich ſogar in außerordentlichem Grade vermehrt Jn einer
tatiſtik die der Electricien zuſammenſtellt wuchs die Zahl der

Leuchtgasvergiftungen in Deutſchland in drei Jahren von 102 auf
218 und die Zahl der tödlich ausgegangenen Fälle ſtieg ſogar von
41 auf 86 bei ſcheinen die Verhältniſſe in Deutſchland noch
verhältnismäßig Jn Newyork ſollen in einemgünſtig zu liegen
einzigen Jahre bis zu 2000 Leuchtgasvergiftungen vorkommen
darunter entſprechend viele die zum Tode führen Dieſe Zunahme
könnte auf verſchiedene Weiſe erklärt werden entweder durch die
Weiterausbreitung der r oder durch Verringerung
der Achtſamkeit oder endlich durch eine Steigerung der Giftigkeit
des Gaſes ſelbſt Das letzte will das franzöſiſche Fachblatt glauben
machen indem es darauf hinweiſt daß gewöhnliches Naturgas nur
nur 0,67 Steinkohlengas zu 0,1 und das ſogenannte Waſſergas
das durch Zuleitung von Waſſerdampf auf glühendem Koks er

alten wird zu 0,4 aus Kohlenoxyd beſteht Jmmerhin wird man
Anſchlag bringen müſſen daß Verfechter der Elektrizität ein

ewiſſes Behagen empfinden müſſen wenn ſie dem Leuchtgas ſeine
ängel und Gefahren nachrechnen können Es bleibt wohl nochwahr ſcheinicher daß die große Verbreitung die das Gas durch

die Vervollkommnung ſeiner Verwendung namentlich im Gasglühlicht erfahren bat die Hauptſchuld an der Zunahme der Ver
giftungen trägt Selbſt größte Peinlichkeit in der Ueberwachung
der Gasflamme genügt zuweilen nicht um eine Vergiftungs oderloſionsgefahr zu verhiten Einige Umſtände die ſich nach dieſer

Richtung hin beſonders oft wiederholen mögen ſeien hier kurz ge
nannt Der Gasmeſſer befindet ſich gewöhnlich zu ebener Erde
in einem mehr oder weniger dunklen Flur Der Schlüſſel mit dem
er geöffnet oder e wird wird in der Regel nicht abgenommen Wert bleibt auf ſeinem viereckigen Zapfen ſitzen Stößt

jemand dagegen ſo gehen ſelbſtverſtändlich ſämtliche angezündet
geweſene Flammen aus Wenn man nun in einer großen Woh
nung nicht genau weiß wie viele und welche Flammen gebrannt
haben ſo müſſen ſofort ſämtliche Hähne nachgeſehen werden Wirdnur eine dieſer Minne nicht gleich wieder angezündet ſo ent

tebt eine Exploſions oder Vergiftungsgefahr Beſonders be
klich ſind die ſogenannten Selbſtzünder Solange ſie ihre

Pflicht tun bedeuten ſie eine große Bequemlichkeit werden aber zu
einer Gefahr wenn ſie verſagen Wer nicht an eine große Acht
ſamkeit gewöhnt iſt kann leicht einen Gashahn geöffnet laſſen ob
wohl der Zünder nicht funktioniert hat Auf die mit dieſer Vor
richtung verſehenen Hähne muß alſo eine beſondere Aufmerkſamkeit

ichtet werden Die Vergiftung mit Leuchtgas kann unter Umſtanden mit großer Schnelligkeit zum Tode führen Es iſt der Fall

eines Gasarbeiters beglaubigt der eines Tages tot auf ſeiner
Leiter gefunden wurde nachdem er ſich wahrſcheinlich durch den
Geruch von der Dichtigkeit einer Gasleitung hatte überzeugen
wollen Gewöhnlich vollzieht ſich die Gasvergiftung allerdings
langſam kann aber zu ſchweren und langwierigen Folgen führen
wenn ſie nicht überhaupt tödlich wirkt

Magenkrankheiten Der etwa ſechswöchentliche G ebrauch einer
Warmwaſſerkur iſt ein vorzügliches Mittel gegen Verdauungs
beſchwerden Magenerkrankungen Verſchleimung Heiſerkeit uſw
Man trinke morgens bis 1 Stunde vor dem Frühſtück ein Glas
Waſſer ſo warm als man es im Munde vertragen kann und

affe ſich dabei wenigſtens während Stunde tüchtig Bewegung
Erfolg wird nicht ausbleiben
Ein er nützliches Hausmittel in ſeinen verſchiedenen

Wirkungen beſonders auch für Kinder ſehr heilſam iſt der Borax
Eine Meſſerſpitze davon in einem Glaſe lauwarmen Waſſers auf

desinfiziert die Mundhöhle macht die Schleimhäute wider
8fähiger bewahrt vor aufgeſprungenen Lippen und ſchützt als
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Kinder ſo leicht ausgeſetzt ſind und vor Halsentzündungen
Borax ſollte daher viel mehr angewandt werden als es der
iſt man erhält den ſogenannten Toilettenborax für billiges
in jedem Drogengeſchäft

aGeld

Kinderpflege und Erziehung
Vom Aberglauben in der Kinderſtube

Wenn Mütter darauf hören wollten was abergläubiſche Ge
müter aus den Erſcheinungen des Kindeslebens herausdeuten ſie
müßten in beſtändiger Sorge um die Zukunft ihres Lieblings leben

Was wird nicht alles getuſchelt grrukeet geweisſagt mit voller
Ueberzeugung verſichert Es wäre überflüſſig auf ſolche Ammen
weisheit einzugehen wenn nicht du immer wieder Fälle vor
kämen die beweiſen daß ſich manche Mutter über abergläubiſche
Orakel Sorgen macht

Da heißt es zum Beiſpiel kommt ein Kind bis Mitternacht
auf die Welt ſo geht ſeine Straße abwärts trifft es bis mittag
ein ſo führt ſein Weg aufwärts Und weiter iſt es ein Freitags
kind ſo geht es Schmerzen entgegen iſt es ein Sonntagskind ſo
lächelt das Glück an ſeiner Wiege Natürlich ſind das nichts als

Worte und ſo manches Sonntagskind muß zur Genüge dunkle
Waſſer durchſchreiten

Doch weiter Wer ein Kind in deſſen erſtem Lebensjahre
wiegt mißt ſeine Haare oder deſſen Nägel verſchneidet kürzt das
Leben des Kindes oder hält es auf Wie ſonderbar Dann müßten
freilich gerade die Kinder der unteren Volksſchichten die doch gewiß
am ſeltenſten gewogen gemeſſen uſw werden dem freundlichen Ge

ſchick entgegengehen sEin anderes Ammenorakel weisſagt den Kindern nichts Gutes
die oft in den Spiegel gehalten oder die bezüglich ihrer eſundheit
Schönheit uſw von den Menſchen beſchrien werden Und doch
iſt es ein wichtiges Lebensgeſetz daß der welcher durch ſeine gute
Entwicklung überraſcht auch am lebenskräftigſten iſt Daran
können Ausnahmen wo gerade ein ſchwächliches Kind ſpäter zu
beſter Entwicklung und einem hohen Alter gelangt nichts ändern
Darum wohl dem Kinde das beſchrien wirdl 8

Andere wieder meinen aus dem Erſcheinen der Zähne weis
ſagen zu können Stellen ſich die erſten beiden Zähnchen eines
Kindes unten ein ſo wachſen ſie der Sonne zu kommen ſie oben
zuerſt zum Vorſchein ſo wachſen ſie in das Grab hinein ſo
heißt es Oder das Glück des Kindes wird von Gegenſtänden im
Zimmer abhängig gemacht Befinden ſich Pfaufedern als Schmuck
im Zimemr wächſt Efeu darin und deragl ſo gibts nicht viel Gutes
zu hoffen Ein übriges beſtimmen Träume und Geſtirne der erſte
Ausgang der Wöchnerin und andere Anhaltspunkte die von
allen vernünftigen Menſchen als kraſſer Aberglauben abgetan
werden ſollten

Für die Küche
Taubenbrühſuppe Man zerlegt eine ausgenommene Taube ſetzt

ſie mit einem halben Liter kaltem Waſſer an und läßt ſie etwa zwei
Stunden kochen Die Taubenbrühe wird dann durch ein Sieb ge
goſſen geſalzen und ein gehäufelter Eßlöffel Gries mit kalter
Fleiſchbrühe angerührt und in der Taubenbrühe weich gekocht
Stoff des Grieſes kann man auch Semmel nehmen

Milchſuppe mit Klunkern 2 Liter Milch werden ans Feuer
geſetzt Bis zum Kochen quirle man einen recht ſchäumigen Teig
von vier Eiern zwei Löffeln feinem Mehl einer Priſe Salz zu
ſammen und gebe dieſen über raſch gedrehten Quirl oder durch ein
Sieb gerieben in die kochende Milch Sobald die Suppe ohne Um
rühren aufgekocht iſt ſie zum Auftragen fertig

Ein Frikaſſee aus übriggebliebenen Stücken von kaltem Rind
fleiſch Man zerſchneide das Fleiſch in dünne Scheiben und befreie
ſie von Knorpel und Fett Man nehme etwas Fleiſchfond und ver
dicke denſelben mit Butter die man in Mehl umgewendet hbat zum
Würzen verwendet man Peterſilie junge Zwiebeln Pfeffer und
Salz man ſeiht die Sauce durch und wärmt das Fleiſch in der
ſelben indem man ſie neben das Feuer ſtellt

Mehlſpeiſe Pfund feines Mehl mit Liter Milch ange
rührt nach und nach 10 Eidotter 100 Gramm Butter und Pſd
feinem Zucker unter kräftigem Schlagen damit verbunden Etwas
Zitronenſaft und den Schnee der 10 Eiweiß hinzu gegeben in eine
mit Butter geſtrichene Auflaufform getan und bis ä Stunden
gebacken Hierzu eine Himbeerſauce

Pikante Sauce zu kaltem Fleiſch Man vermiſcht unter be
ſtändigem Rühren 1 rohes Eigelb Eßlöffel feines Speiſeöl 1 Tee
iöffel Zucker 3 Eßlöffel geriebenen Meerrettich 2 Eßlöffel ſaure
Sahne den ausgepreßten Saft einer roh geriebenen großen
Mohrrübe und Teelöffel beſten Weineſſig ſo lange bis man einen
glatten Creme erhält deſſen einzelne Beſtandteile ſich nicht mehr
ſcheiden Man verdünnt denſelben mit etwas kalter Bouillon in
einer gebundenen Sauce

Honigteekuchen Ein amerilaniſches Gebäck Nimm Jaſſe
Honig Taſſe ſaurc Saßne 2 Eſer Toſſe Butter 2 Taſſen
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